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► Nr.  VO/2024/13703-02
öffentlich

Lübeck, 30.12.2025
Vorlage
-öffentlich-
Verantwortliche Bereiche:
2.830 - Kurbetrieb Travemünde

Bearbeitung: Uwe Kirchhoff (E-Mail: uwe.kirchhoff@luebeck-tourismus.de Telefon: 04502-
804100)

Maßnahmenplan zur Verbesserung der Barrierefreiheit für die 
Strandnutzung im Seebad Travemünde
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

23.02.2026 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
09.03.2026 Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für 

den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"
Öffentlich zur Vorberatung

16.03.2026 Bauausschuss Öffentlich zur Vorberatung
24.03.2026 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
30.04.2026 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Bürgermeister wird mit der Umsetzung der im vorliegenden Maßnahmenplan benannten 
Einzelmaßnahmen von Ziffer 1 bis Ziffer 4 beauftragt. Die finanziellen Mittel sind hierzu be-
reits im Wirtschaftsplan 2026 des Kurbetriebes Travemünde geordnet worden.
Verfahren:

Bereiche/Projektgruppen Ergebnis
1.201 Haushalt und Steuerung zustimmend
5.691 Lübeck Port Authority zustimmend
Lübeck und Travemünde Marketing GmbH zustimmend
Beirat für Menschen mit Behinderung zustimmend

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen X Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: Nein- Begründung:

-

Die Maßnahme ist: X neu
X freiwillig

vorgeschrieben durch:  
-
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Finanzielle Auswirkungen: X Ja (siehe Begründung)
Nein

Auswirkung auf den Klimaschutz: X Nein 
Ja – Begründung:
-

Begründung der Nichtöffentlichkeit 
gem. § 35 GO:

-

Begründung:

Beschluss der Bürgerschaft vom 30.01.2025
„Der Bürgermeister wird beauftragt, der Bürgerschaft ein Konzept vorzulegen, das die Attrak-
tivität Travemündes als Tourismusstandort für behinderte Menschen erhöht. In diesem Zu-
sammenhang sollen insbesondere die Möglichkeiten der Strandnutzung und des - Zuganges 
u.a. mit baulichen Maßnahmen erweitert und verbessert werden. Der Auftrag schließt inso-
fern an das TEK 2030 und die dort definierten Qualitätskriterien an.

Die Verwaltung wird gebeten, dabei folgende Aspekte zu berücksichtigen:

1. Zugänglichkeit: Barrierefreie Zugänge zu den Stränden bis in die Ostsee, auch durch 
geeignete Einrichtungen.

2. Ausstattung: Umsetzung von speziellen Angeboten und Hilfsmitteln für die genannte 
Zielgruppe. Unter anderem rollstuhlgerechte Umkleidekabinen, barrierefreie 
Duschmöglichkeiten, Vorrichtungen mit denen mobilitätseingeschränkte Menschen 
ins Wasser gelangen, barrierefreie Strandkörbe (in Kooperation mit den Strandkorb-
vermietern).

3. Information: Aufnahme von zielgruppengerechten Informationen zum erweiterten An-
gebot in die bestehenden Informationsmaterialien/-medien zum Tourismusstandort 
Travemünde.

4. Kooperation: Einbindung von relevanten Institutionen und Verbänden, wie z.B. den 
Beirat für Menschen mit Behinderungen in die Entwicklung und ggf. spätere Forts-
chreibung des Konzepts, um eine möglichst praxistaugliche Gestaltung im Interesse 
von Menschen mit Behinderungen zu erreichen. Ebenfalls ist eine enge Einbindung 
von Kurbetrieb Travemünde und Lübeck und Travemünde Marketing GmbH vorzuse-
hen.

Das Konzept soll bis zum ersten Quartal 2025 vorgelegt werden und für die vorgeschlagenen 
Maßnahmen jeweils ausweisen, welcher finanzielle Aufwand damit verbunden ist (laufender 
Haushalt und/oder investiv). Soweit Maßnahmen im Rahmen vorhandener Budgets realisiert 
werden können, sollte eine Umsetzung möglichst bereits zum Beginn der Saison 2025 er-
folgen können. Für Maßnahmen, die in 2025 haushälterisch nicht zu ordnen sind, soll optio-
nal der finanzielle Rahmen für eine Einstellung in den Haushalt 2026 definiert werden.“
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Workshops und Ergebnis
Zur Erarbeitung eines Konzeptes zur Verbesserung der Strandzugänge und der Überwege 
im Strandbereich im Sinne der Barrierefreiheit des Seebades Travemünde wurden die rele-
vanten Interessenvertretungen und Fachverbände (Beirat für Menschen mit Behinderung, 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft, Strandkorbvermietungen, Travemünder Wirt-
schaftsgemeinschaft, Ortsrat Travemünde, Lübeck Port Authority, Lübeck und Travemünde 
Marketing GmbH und Kurbetrieb Travemünde) zu zwei Workshops im Frühjahr und Spät-
herbst 2025 eingeladen. Ziel war es, die Expertise und Erfahrungen der beteiligten Institutio-
nen zu integrieren und konkrete Verbesserungsvorschläge zu entwickeln.

Der erste Workshop im Frühjahr 2025 lieferte wertvolle Hinweise und Anregungen zur Ver-
besserung der Barrierefreiheit im Bereich der Strände. Ergänzend wurden im Sommer 2025 
weitere Informationen durch sachkundige Leistungsträger:innen sowie von betroffenen Gä-
stegruppen eingeholt. Diese Rückmeldungen flossen in die Ausarbeitung eines Maßnah-
menplanes ein. Der zweite Workshop, der am 15. Dezember 2025 stattfand, ermöglichte 
eine vertiefte Diskussion und Abstimmung des Maßnahmenplanes mit den beteiligten Akteu-
ren.

Maßnahmenplan und Kosten
Die Grundidee des Maßnahmenplanes besteht in der Schaffung eines gut beschilderten We-
gesystems zu den barrierefreien Zugängen der jeweiligen Strandbereiche. Dieses leitet die 
Gäste von den Ankunftspunkten über die Promenaden und den Strand bis zur Wasserkante. 
Dabei stehen neben der Beschilderung die Schaffung barrierefreier Zugänge zum Strand 
sowie die Bereitstellung geeigneter Ausstattungen und Hilfsmittel für mobilitätseingeschränk-
te Personen im Mittelpunkt.

Sowohl für die Stadtseite als auch für den Priwall wird jeweils ein barrierefreier Strandab-
schnitt geschaffen, der optimal in das bestehende innerörtliche Wegeführungssystem inte-
griert wird. Wie bereits im Zwischenbericht vom Juni 2025 (VO/2024/13703-01-01) erläutert, 
wurden die einzelnen Maßnahmen für beide Seiten in vier Themenbereiche gegliedert:

1. Infrastrukturmaßnahmen
a. Barrierefreier Strandübergang bis zur Wasserkante 60 TEUR
b. Wassernahe befahrbare Aufenthaltsinsel, ggf. verschattet 15 TEUR
c. Barrierefreie Stranddusche 14 TEUR
d. Barrierefreie Umkleide 7 TEUR
e. Strandrollstuhl 8 TEUR
f. Taktile Elemente (z. B. Orientierung für Sehbehinderte) 12 TEUR

2. Serviceangebote
a. Betreutes Badeangebot (ggf. ehrenamtlich organisiert)
b. Barrierefreie Strandkörbe (in Kooperation mit den Strandkorbvermietungen)

3. Kommunikation
a. Beschilderung barrierefreier Routen im Strandbereich 10 TEUR
b. Grafische Darstellung der barrierefreien Angebote und 5 TEUR

Bewerbung in digitalen Medien und Tourist-Information

4. Zertifizierung „Reisen für Alle“
a. Bundesweites Kennzeichnungssystem für barrierefreie Angebote 5 TEUR

Gesamtkosten der Maßnahmen: 136 TEUR
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Fazit
Das Konzept fokussiert auf barrierefreien Strandzugängen, geeigneter infrastruktureller An-
passungen sowie einer zielgruppengerechten Information über das erweiterte Angebot. 
Durch die Einbindung relevanter Fachverbände und der konsequenten Orientierung an den 
Zielen des TEK 2030 wird eine nachhaltige Verbesserung der Zugänglichkeit und Nutzbar-
keit der Strände für Menschen mit Behinderungen erreicht. Die Umsetzung stärkt die Inklusi-
on und etabliert das Seebad Travemünde als Vorbild für barrierefreien Tourismus in der Re-
gion.

Anlagen:
-

Senatorin Pia Steinrücke
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